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SS Die Briefe des Jahres 1700

86 .
( C 6 s 233 ) Berlin , den 19 . Maj . 1700
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .
Mein wundsch ist nur in allen , das ich möge vor dem herrn treu erfunden
werden . So genügt mich . Sie helfen mir diese gnade erbitten , ohne ihn ver¬
mögen wir nichts zu thun . Meine freude über den guten fortgang der com -
mission ist hertzlich gewesen . Es ist vom herrn geschehen und ein wunder vor
unsern Augen , der größte Stein ist gehoben , das übrige wirdt sich schon von
sich selbst geben , wie ich aus dem schreiben des H . D . Fischers sehe , So muß
das dortige ministerium aus den ignoransten leuten bestehen , die nur zu fin¬
den , die communicirte vorschlage : / dafür dancke / : seindt vortreflich , und
finde -ich nichts dabey zu erinnern als das ich nur von hertzen wündsche ,
das Sie mögen erfüllet werden , zum wenigsten sollen viel davon angenohmen
werden , die sache wegen H . M . Langen stehet in guten terminis . H . Meurer
habe selbst gesprochen und will mit ihm alles zur richtigkeit ( 234 ) bringen .
Er ist ein tüchtiger man und hette der alte marck meines Ermeßens nicht
beßer können gerathen werden . Mitt H . Seidels beforderung auf meine güter
in der alte marck leget es sich auch nunmehr näher zum zweck , wovon mit
nechstem ein mehres . So viel in höchster Eyl . der liebe und treue gottes
empfehle . Ersterbe

Ew . hochEhrw . treuer dienstErgebenster Canstein

die acta von H . gehren seindt itzo hier , weis man nicht einen guten menschen
zur aufwarthung . der Seebaldt aus preußen wirdt nicht kommen . Es muß ein
tücksch gemüth seyn . Er hatt Es abgeschrieben. Mir ist lieb das ich ihn nicht
bekomme , denn ich wehre in meiner guten hofnung betrogen worden .

87 .
( C 6 s 241 ) Berlin , den 22 . Majus 1700
hochEhrwürdiger Sonders werthster herr , hertzgeliebster freundt .

das suchen der landes Stände wegen Untersuchung der Einnahmen und aus¬
gaben des waisen hauses soll vielleicht noch hintertrieben werden , desfals
heute an den H . v . Fuchs geschrieben ist . indem solches vor das beste achte , im
fall aber dieses vergebens So hatt man sich deßentwegen doch nichts zu be¬
fürchten , oder zu übereilen , Sondern alles wohl zu überlegen , was in der
commission kommen soll oder nicht , solchergestalt das selbige so eingerichtet
werden können , das notwendig gutes daraus komme , und nichts widriges ,
was aber die personnen anlanget , so als Commissarien vorgeschlagen , So
meinet der H . v . Schweinitz , das H . Stißer und H . hofman weilen sie so wohl
bey den landes Stände als dem H . v . Fuchs sehr verhaßt , davon müßen blei¬
ben , weilen Sie nicht dazu werden gelaßen , und ob nicht an deren stellen
nebst dem H . Stryck , der H . v . Dieskau , oder H . v . plotau konnten kommen .
Es ist ein Studiosus Theologiae von ( ? ) ( 242 ) Strasburg , ein Hungarius , H .
Spener recommendiret worden , welcher sich gern eine Zeitlang bey ihnen auf -
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